
A l l g e m e i n e 

b o t a n i s c h e Z e i t u n g . 

N r o . 40. Rege i i sburg , den 14. Dec . 1834. 

I. 0 r i g i n a 1 - A b b a n d 1 u n g e n. 
Vcbersicht der Algen, welche von H r n . E c k 1 o n an 

der südafrikanischen Küsle gefunden worden sind; 
von H r n . Hauptmann v. S u h r i n Schleswig , 

( l l i e z u die Steintafeln I et II.) 
(Pie m i t * bezeichneten sind schon T O D F r . R u d o l p h ! 

in der I.iunaea für i85 i naher beschrieben und werden 
hier nur der Vollständigkeit wegen aufgeführt.) 

1- iSargassum vidgare Agdh. A l g o a - B a i . 
S . vulgare var. tenuifoliumAgdh. Zwel lendamm. 
S . vulgare var. integrifolium. A l g o a - B a i be im 

Cap Reevf. 
2. S. incisifolium Ag. S a l d a n h a - B a i . 

3. Chytraphora fdiformis Shr. A lgoa-Ba i . T . I. fig. 1. 
2 — 3 Z o l l hoch. D i e Bas is ist ein kle iner 

dicker harter Kno l l en . G l e i ch oberhalb desselben 
'heilt sieh der Stamm in mehrere Hauptäste, die 
fast alle gleich hoch werden und i n durchaus un-
r egehnässigen Abständen, unregelmässig abwech­
selnd, die fadenförmigen schwachger ippten Blätter 
fassenden. D i e F rucht sitzt an den Seiten der 
°bern Zweige , ist k u r z gestielt und hat die F o r m 
eines verbogenen Topfes, mit tiefeingedrücktem De­
ekel. F i g . 1. natürliche Grösse, a. vergrösserte 
Frucht b. Durchschnit t . 

F ' o r a 1834. 46. Z Z 
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* 4. Ecklonia buccinalis Horn. S y n . LamirtO-
ria buccinalis Äff. van Camps-Bai — Gordons-Ba i . 

* 5. Fucus cesieulosus var. acutus Äff. Cap. b. Sp. 

* 6. Fucus serratus Linn. Cap. b. Sp . 

7. Zonaria multipartita S. A l goa -Ba i . F i g . 2.n.» 

1 2 — 18 Zo l l hoch. B i e Basis ist ein kleine!* 
conischer harter W u l s t . - "Aus diesem kommt ein 
einfaches ungetheiltes B la t t , welches bei etwa ei" 
Z o l l Höhe am obern Bande auch fast schon s« 
breit ist. Späterhin beginnt das Blatt von oben 
herunter unregelmässig einzureissen, weswegen die 
ausgewachsene Pflanze F i g . 2. mit vielen Lappen 
oder Blättern ersche int , welche gewöhnlich nd' 
sp i t zen , hie u n d da aber auch woh l mit abgerun-
deten Achse lw inke ln stehen. B e i 3 — 4 Zo l l Höhe 
kommen Querzonen, deren unterste etwa einen Zo-H 
von einander, höher hinauf aber näher stehen. 

B e r innere B a u ist ganz fein punctirt , und 
z w a r so, dass die Püncte paarweise i n einem Strei­
fen dicht untereinander stehen und von dem näch­
sten Strei fen durch einen he l l en , sehr schmale' 1 

Zw ischenraum geschieden s ind. F i c . e. B e i dei' 
. . . . . . ° o 

F ruch tb i l dung wi r f t das Blatt Runze ln oder Grüb­
chen c, innerhalb welcher s ich die F ruch t w i e & 
zeigt : doch immer nur auf der einen Se i te , n i e 

auf beiden zugleich. Vere inze l t zeigt der Saffl e 

s i ch selten, und auch dann liegen gewöhnlich noc' 1 

o 3 Körner beisammen. F i g . 2. junge Pflanze-
F i g . 3. ausgebildet und in Frucht . 
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S, Zonaria nervosa S. A l g o a - B a i . F i g . 4. 
6 •— 8 Zo l l hoch. Bas is ein k le iner harter 

B a s Blatt unten fadenförmig, gepresst, brei­
tet sich canz allmählig aus, theilt s ich darauf niehr-

3' fach i n unregclmässigen Abständen unter abgerun-
>r detem Achse lw inke l und verläuft mehr oder weni-
jn ger regelmässig getheilt mit ausgebreiteten abge-
in »'undeten Spi tzen. D e r innere B a u (F ig . f) besteht 
so a us grossen, fast quadratförmigen Maschen. D ie 
>n Frucht ist gewöhnlich gruppenweise im Innern des 
[e ganzen Blatts vertheilt und sehr deutl ich als braune 
ii ^lecken schon mit unbewaffnetem Auge zu erkennen, 
it B i e Farbe ist hell oder fah lbraun, auch wohl 

i ein wen ig ins schmutz ig grasgrüne übergehend — 
ic "nten schwarzbraun . B i e Substanz ist an der B a -
ill s ' s hart und knorpel ig , oben feinhäutig. 

!>. Zonaria interrupta Ag. A l goa -Ba i . F . 5. g. h. i . 
j Ausse r der bekannten von T u r n e r Tab . 245. 
. °nd L a m. Tab . 6 . F i g . 1. abgebildeten Fo rm, kömmt 

s , e hier auch mit prol i fer irenden 2 — 3 L i n i e n lan-l- 1 

gen Seitenblättchen vor. In den kle inen Paukten 

(
 a " i obern Bande der Z o n e n , welche T u r n e r als 
• die muthmassliche Frücht abbi ldet, habe i ch keine 

j Fruchtkörner mit Bestimmtheit erkennen höinien, 
hiiuflp. (Jaoeaen sie auf der vntem Seile der aus-

„ gebreiteten Pflanze, dicht aufliegend, haufenweise so 
IJ gefunden, wie sie hier i n F i g . 5. g. h. i . dargestellt. 

10. Zonaria marginata S. A ' g o a - B a i . F i g . 6 . 
Längst der ganzen Frons läuft auf beiden Se i ­

ten ein schmaler heller R a n d oder Saum, i n wel -
Z z 2 
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chem sich keine F ruch t findet. D e r grosse Rautf 
zw ischen den beiden Rändern ist vollgesäet n»' 
theis ova len , theils runden hellumsäumten Frucht­
körnern welche gewöhnlich vereinzelt und nur sel­
ten 4 — S kreisförmig gesammelt l ieoen. D e r IM»' 
schenbau ist i n derselben Pflanze sehr verschiede)'! 
oft verzogen, bald nach oben, bald nach unten er­
weitert, oder oval und von der Grösse w ie bei 1 
nervosa F i g . 4. f. 

In dieser Pf lanze glaube i ch eine von A g a r d b 
aufgestellte A r t gleiches Namens z u e rkennen , d* 
aber weder eine A b b i l d u n g noch ausführliche B 6 " 
Schreibung, sondern nur eine kurze Diagnose (Syst 
A l g . pag. 266.) davon ex ist i r t , habe i c h diese hie' 
abgebildet. 

11. Zonaria dichotoma Ag. A l g o a - B a i . 
Z. dichotoma var. ß. inlricata Ag. daselbst. 

12. Z. rosea Ag. ebenfalls. 
13. Ilaliseris polypodioides Ag. 
14. H.iigulataS. A l g o a - B a i . T a b . 2. F i g . 2t 
A u s einem kle inen harten W u l s t kommt ei'1 

hornart iger, iast eine L i n i e d i cke r Stamm, der sicJ 
späterhin zu theilen scheint. B i eh t um den Stau" 1 ' 
s i tzen eine Menge leinhäutige, gerippte, 2 — 4 
lauge, zungenförmige Blätter. B e r innere B a u Fi» 
z. zeigt quadratförmige Maschen. B i e F ruch t 
regelmässig r u n d , aber hellgesäumt, ist i n gross** 
Menge , 2 — 2 0 Körner neben e inander , über ^ 
gauze F rons ausgebreitet, doch so, dass ein sein« 8 ' 
ler i bis 1 L i ; : i e breiter R a n d an beiden Seite" 
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gänzlich fruchtlos b le ib t , weswegen jedes Blatt 
hell gesäumt erscheint. 

N B . E s findet s ich von dieser Pf lanze i n 
F c k l o n ' s Sammlung nur ein einziges Exemplar , 
Welches dazu noch e t w a s gelitten hat. D i e etwani-
gen abweichenden Formen s ind daher noch unbe­
kannt, das Vorhandene reicht indess gewiss h i n , 
"u i diese neue A r t anzudeuten. 

* 15. Sporochnus herbaceus Ag. van Camps-
Bai. — Batter ie Amsterdam. 

* 16. Chordaria flagettiformis var. capensis Ag. 
ehendaselbst. 

17. Verrucularia dichotoma S. A l goa -Ba i . Tab . 
* F i g . 9. a. b. 

2 — 3 Zo l l hoch. B i e Verästelung von der 
b i c k e eines feinen B ind fadens , bis i n die Spitze 
hinauf, 10 — 12 und mehrmal getheilt, die E n d ­
spitzen se lbs t 2 — 5fach auslaufend. A l l e E n d -
spitzen erreichen fast gleiche Höhe und g e b e n e in 
kronreiches Ansehen. B i e Zwe ige s ind sehr s p a r -
l'»g durcheinander, und , wo sie s ich berühren, auch 
"^einander gewachsen. B i e ganze Pflanze ist auf 
der Oberfläche mit ovalen W a r z e n bedeck t , von 
denen u n t e r der Loupe immer 2 so neben einan­
der sichtbar s i n d , dass die eine immer um die 
Hälfte höher oder tiefer sitzt als die a n d e r e dane­
ben, F i g . b. Im Querschnitt F i g . a. e r k e n n t ' man 
gewöhnlich 4 W a r z e n , aber ke in eigentliches F a -
°en - oder Zel lengewebe, sondern nur eine d u r c h ­
seheinende Masse, gleich einer thierischen Membran. 

\ 
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D e r Snme liegt i n den W a r z e n , doch so sparsam^ ^ 
dass s ich i n j eder derselben selten mehr als ein 
vereinzeltes rundes K o r n findet. D i e Substanz ist ^ 
hart u n d starr , die Farbe dunkelgrün oder 
sehmutziggelb. j 

/8 . Delesseria lacerata var. uncinata Ag. 

19. Nilophyllum pinnalifidum S. Tai. 1. F i g . 1-
A l goa - B a i . 

D i e W u r z e l ist eine kleine S c h w i e l e : der 
Stamm flach, 2 Zo l l hoch u n d kaum eine L in i e 
breit, von unten bis oben mit dicht aneinander si-
tzenden, unten 3 — 4 oben 2 — 3 L i n i e n langen, 
regelmässig abwechselnden Sei tenzweigen besetzt, 
welche fein gefiedert oder fast gezähnt s ind. A l l e 
B l a t tw inke l s ind abgerundet. 

D e r innere Bau . ist i n der Hauptfrons gitter-
förmig, i n den Seitenzweigen dagegen s ind die 
G i t t e r mehr ausgefüllt u n d erscheinen dann wie 
derbe Punkte . 

D i e F ruch t aus 5 — 7 gesammelten kleinen 
Körnern bestehend, sitzt entweder wie bei F i g . k 
um ein M i t t e lkorn kreisförmig geordnet, oder auch 
w o h l w ie F i g . I. i n eine K a p s e l zusammengedrängt. 

D i e Substanz ist häutig, zart . Fa rbe ein schö-
nes rosenroth. 

20. Plocamium enecineum Lyngb. A l g o a - B a i . 

21. PI. procerum S. A l g o a - B a i . Tab . 2. F ig-
20. w . x. y. 

S y n . Delesscria Plocamium y procera Ag. 
3 — 5 Z o l l hoch. 1 — 3 L i n i e n breit. A n 
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den obern Spi tzen s ind die Nebenzweige etwas ge-
theilt: wei ter nach unten fast alle einfach und re­
gelmässig abwechselnd nach beiden S e i t e n , die 
Frucht x. und y. gewöhnlich an den Spi tzen der 
Nebenzweige s i tzend, hat fast iui iner getheilte S p i ­
tzen und ist w ie bei Tliamnophora durch einander 
gewirrt. Unter dein Compositum scheint diese 
Pflanze auf den ersten B l i c k eher eine Varietät 
T °n Tliamnophora corallorrhi-x-a als von Plocamium 
coccineum zu seyn und ist da nur durch die unge­
zähnten Ränder z u unterscheiden. 

N a c h den vorl iegenden Exemplaren muss c h 
diese Pflanze entschieden als eigne A r t aufstellen, 
da sie in den wesentl ichen The i l en z u sehr von 
Plocamium coccineum abweicht. 

22. Tliamnophora corallorrhiza Ag'. Tab . 1. F i g . 
10. c und d. 

B i e Abb i ldungen , welche T u r n e r Tab . 63 
Und 96 g i b t , s ind beide nach beschädigten alten 
Pflanzen gezeichnet. W i e A g a r d h bereits be­
merkt, ist die Frons am äussern Rande lang ge­
zähnt F i g . d. B i e F ruch t bildet s ich theils i n k l e i -
n en , ästigen, durcheinander gewirr ten Samenbehäl­
tern F i g . c in den B l a t t w i n k e l n , wie solche schon 
seit T u r n e r ' s Abb i ldungen, z i eml i ch genau bekannt 
l s t ; theils auch i n k l e inen , z i eml ich langgestielten, 
l*unden Kapse ln , w ie bei F i g . d. Letz tere kommt 
mdess seltener vor und ist daher bis jetzt noch 
(ficht beachtet worden. 

23. Sphacrococcus Palmella var. crassiuscula 

% A l g o a - B a i . 
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14. Spkaerococcus pristoides Ag. Daselbst und 
i n der T a f e l - B a i am Cap. 

* 25. S. vittatus Ag. Cap. T a f e l - B a i . Gor­
d o n s - B a i etc. 

26. S. flaccidus S. T a b . 1. F i g . 11. e. f und g-
A l g o a - B a i . 

D i e Basis ist ein k le iner hornart iger S c h i l d ; 
die F rons f lach, 8 — 12 Z o l l hoch und drüber, 
1 i oder 2 L i n i e n allenthalben breit. H i e und da 
scheint sie s ich be i der Verästelung zu theilen, ge­
wöhnlicher aber sendet sie rechts und l inks un-
regelmäsig abwechselnd etwa auf J — J Z o l l Ent­
fernung die ungleich langen Aeste aus. A l l e Bän­
der s ind mit kle inen, £ L i n i e n langen, abwechselnd 
stehenden Zacken sägeförmig umfasst. 

D i e ungestielte Frucht sitzt kugelförmig an der 
Spi tze der kle inen Seitenzweige. D i e Substanz 
der fr ischen Pf lanze ist sehr schlaff, — die der ge­
trockneten dagegen ziemlieh starr. 

D i e Fa rbe der jungen Exemplare ist hell lauch- • 
grün, geht später über ins fahlgelbe und w i r d zu­
letzt dunkelbraun. 

D e r Habitus erinnert sehr an Ptilota flaccida Äff-
27. Spliacrococcus lucidus Ag. A l g o a - B a i . 
B i e F ruch t sitzt nicht, w i e T u r n e r meint, an 

den etwas umgebogenen Endsp i t zen , sondern auf 
der Mi t t e der k le inern Seitenblätter, in gesammel­
ten K u g e l n eingedrückt, etwa w ie bei Spkaerococcus 
crispus Ag. 

2S. Spkaerococcus Lambertii Ag. A l g o a - B a i . 
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T u r n e r ' s A b b i l d u n g aus NeuholJand Tab . 
237. zeigt eine etwas breitere Frons. D i e unter 
F ig . d daselbst dargestellte F i g u r zeigt nur eine 
Eigcnthüinlichkeit dieser Pflanze, welche ihre E n d ­
plätzen fast innner ein wen i g einrollt und sie da­
durch beinahe kugelförmig- erscheinen lässt. D i e 
Frucht sitzt entweder, als kleine, dunkel gesäumte, 
orangefarbene Körner, vereinzelt durch die ganze 
Pflanze verthei l t , oder auch Avohl i n einzelnen 
W a r z e n , die an den Rändern der kleinen Neben-
*wei;>.e s ich b i lden u n d dem unbewaffneten A u g e 
als kle ine K u g e l erscheinen. Be ide Formen s ind 
nicht selten an einer Pflanze. B i e Substanz ist 
hornar t ig , die Farbe rosenroth. 

Spkaerococcus Lamberti var. ß gelatinosus ist fein-
fädiger noch als die vor ige , i n den Hnupttheilen 
übrigens sehr gleich, nur ist die Substanz bei dieser 
so gelatinös, dass sie im aufgeweichten Zustand oft 
schon bei leiser Berührung aus einander fällt. 

20. S. gigartinus var costatus. A l g o a - B a i . 
E i n e rosenrothe A b a r t des allgemein bekann­

ten, durch dessen Stamm und Zweige sieh ein d i ­
cker dunklerer N e r v z i eh t , der auf beiden Sei ten 
Von einem he l l em Saum eingcfasst ist. 

D i e F ruch t und Ve r zwe i gung sonst der vul ­
gären F o r m völlig ähnlich. 

* 30. S. confervicola Cham. Cap b. Sp . Tafel-
Hai , G o r d o n s - B a i . 

S y n . Sphaer. mirabilis Ag. 
* 31. S. dilatatus Ag. Gordons-Ba i . 
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* 32. S. crispus var. Rud. T a f e l - B a i . 
* 33. S. Radula Ag. Cap. b. Sp . 
S . var fremde cuneiformi R. S y n . Spkaerococ­

cus papillalus Ag. icon. tab. 19. 
S . var. fronde reniformi. 
S. var. fronde elliptico. S y n . Fuc. Radula Esp. 
S. var. fronde lanceolala - lineari. S y n . Sphaer. 

stirialus Ag. 

* 34. S. erinaceus Rud. S y n . Grateloupia or-
nala Ag. Baselbst . 

* 34. S. lacinialus Lyngb. Batter ie Amster ­
dam daselbst. 

35. S. fimbriatus Ag. A l g o a - B a i . Tab . 2 F i g . 
12, b. i . le­

i n ihren Fo rmen ist diese A r t ausserordentl ich 
veränderlich; ba ld ist es nu r ein einzelnes 2 — 3 
Z o l l hohes, % bis 1 Zo l l breites, schlichtes Blatt , 
bald noch grösser und unregelmässig, stark einge­
r issen , oder auch mit 1 — 2 Z o l l langen, Z o l l 
brei ten, mehr oder weniger unregehnässig- stehen-
den Seitenblättern versehen, immer aber ist diese 
Stammart an allen Bändern dicht gefranzt und 
diese kleinen Seitenschösslinge von ' bis 1 L i n i e 
Länge ba ld e infach, bald zackenförmig ästig. 

B i e F ruch t sitzt entweder i n den F r a n z e n 
F i " - , b , die dann in der Mit te aufgeblasen s ind, 
oder i n kle inen, runden, ungestielten K u g e l n an 
denselben , w i e sie F i g . i . u n d i m vergrösserten 
Burchschni t t F i g . k. zeigt. B i e Substanz ist im 
frischen Zus tand weichhäutig, getrocknet etwas le-
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derartig. D i e Farbe rosenrotb. F i g . 12 gibt die 

obere Hälfte der Pflanze. 

S. fimbriatus var. ß fdiformis. 3 — 4 Z o l l 

hoch , 1 — 2 L i n i e n b re i t ; regelmässiger ästig, 

derber von Substanz und sehr spärlich gefranzt, 

übrigens w i e die vorige. 
* 36. S. cartilaglneus Ag. 
37. S. corneus Ag. Cap und A l g o a - B a i i n ver­

schiedenen Formen. 
* 3S S. cornutus Ag. Cap. van C a m p s - B a i . 
* 39 S. vermicularis Ag. Gordonsba i . 
* 40. S. musciformis Ag. Cap , und i n der A l ­

goa-Bai : eine etwas abweichende F o r m . 
41 ßracelaria spicifera S. Tab . 2. F i g . 14. 

m, n, o. A l g o a - B a i an der Mündung des Z w a r t k a p . 
3 — 4 Z o l l hoch. B a s u n t e r e E n d e der P f lan­

ze löset s ich i n z ieml ich derbe F i b e rn auf, die sich 
vvulstartig durcheinander flechten. V i e l e , mehr 
als £ L i n i e d i c k e , runde Fäden kommen aus sol­
chem W u l s t e he rvo r , s ind unten b is au f 2 — 3 
Zo l l Höhe gewöhnlich nack t , treiben dann in ge-
r i imerEnt f e rnung von einander mehrere fast gleich 
hohe Aes t e , welche hie und da auch wieder mit 
kleinen Seitenzweigen besetzt s ind. B a s obere 
Dr i t te l der Stainmfaden und mehrere Hauptäste 
s i n d , gle ich kle inen A e h r e n , mit stachelartigen 
durch einander g ew i r r t en , e twa 1 L i n i e langen 
Zweig le in besetzt. B i e F ruch t sitzt entweder in 
den, an der Bas is dann dick aufgetriebenen kle inen 
Seitenzweiglein F i g . n , oder auch kugelförmig und 
u "gest ie l t an denselben. 
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Die Substanz ist starr und hornartig; die Fa r ­
be anfangs z innoberro th , späterhin violett und im 
letztern Zustand getrocknet fast braun. 

* 42. Ptilota flaccida Ag. Cap b. Sp . 
S o w o h l mit der F ruch t i n den gefranzten Se i -

tenblätiern als mit der Klannenfrucht . - . 
Pt. flaccida var. ß firma Rud. Gordonsba i . 

Flilota ? pinnatifolia S. A l goa -Ba i . Tab . 2. 
F i g . 18, t. 

2 — 3 Zo l l hoch. A u s einer hornart igen B a -
sis kömmt ein 1 — 2 L i n i e n breites Blatt , welches 
gleich von unten a n , unter völlig abgerundeten 
A c h s e l w i n k e l n , regelmässig abwechselnd rechts 
und l inks astförmige Seitenblätter aussendet, welche 
w ieder eben so regelmässig mit einer Ser ie kleine­
r e r Nebenzweige federartig besetzt s ind. B i e un­
tern Seitenblätter s ind immer die längsten und jede 
Hauptparthie gewinnt dadurch gewissermassen ein 
pyramidalisches Ansehen. 

B e i der Fruchtb i ldung schwellen die kle inen 
Nebenzweig le in an, w ie F i g . t., und die braunrotheu 
Samenkörner liegen dann je 2 oder 3 neben ein­
ander. 

B i e Substanz ist unten ho rna r t i g , j e höher 
nach oben desto zarter. B i e Farbe ist unten brntm-
r o t h , an den Endsp i t zen verwaschen. So lange 
die Kapsel f rucht unbekannt, bleibt das Genus zwe i ­
felhaft , obgleich die F o r m dieser Species leicht zu 
erkennen seyn w i r d . 

44. Gastridium -z-onalum S. A l goa -Ba i . T a b . 2. 
F i g . 19, u u n d v, parasi t isch an grössern A lgen . 
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1 — 2 Z o l l lange F a d e n , die sieh gegen die 
Spitze etwas ve rd i cken , biswei len fast nackt s ind 
oder auch woh l einzelne Seitenäste haben , welche 
einander beinahe gegenüber stehen und mit den 
Hauptfäden fass gleiche Höhe h a b e n , auch w o h l 
noch w ieder , eine dritte Ser ie vereinzelter k le iner 
Nebenschüsse treiben. 

D i e ganze Pflanze ist mit Querzonen durch­
z o g e n , welche s ich i n der Mit te immer etwas ver-
d icken und nach beiden Seiten verlaufen. D u r c h 
diese Zonen erscheint die Pflanze gegliedert, die 
Gl i eder 4 bis 8 mal so breit als lang, welche schon 
dem unbewaffneten A u g e sichtbar s ind. 

D e r rosenrothe Samten liegt entweder i n einer 
Menge einzelner Körner i n den Endspi tzen F i g . u . 
oder auch i n kle inen Kapse ln gesammelt w ie F i g . v. 

D i e Substanz i m frischen Zustand ist häutig 
fast gelatinös; getrocknet z ieml ich starr und k l e ­
bend. D i e Farbe scheint erst grünlich, dann rosen-
roth und zuletzt braun. 

45. Chondria obtusa Ag. nebst der Varietät 
graedis Ag. A lgoa-Ba i . 

46. Chondria pinnatifida Ag. i n etwas abwe i ­

chenden Formen. Daselbst. 

* 47 Halymenia furcellata var. capensis Ag. 
Cap b. Sp . 

4S. Halym. furcellata var. cartilaginea Ag. 
Tab . 2. Fi«r. 16, r. A l g oa -Ba i . 

49 Halym. lubrica S\ A l g o a - B a i . 
D i e Bas is ist eine kleine zarte S chw i e l e ; das 
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Bla t t , 2 — 3 Zo l l im Durchmesser, ist fast rund , 
doch allenthalben etwas eingerissen und zer lappt ; 
p l an ausgebreitet, etwa w i e eine gleich grosse Ulca 
luti.ssima Äff-, so lange es s t e r i l ; doch sehr run­
ze l i g oder b las i g , wenn es F ruch t b i ldet , mit fein-
getüpfeltem, wellenförmigen innern B a u . B i e Sa ­
menkörner s ind oval und liegen entweder einzeln 
oder i n kle inen runden Haufen gesammelt. 

B i e Substanz ist häutig und gelatinös; die 
F a r b e hellroth übergehend in gelb. 

50 Halym. dentata S. A l g o a - B a i . Tab . 1, 
Fi» - . S. m und n. o 

1 Fuss hoch und mehr. Unten an der Bas i s 
k a u m eine L i n i e b re i t , je höher nach oben desto 
m e h r s ich ausbre i tend; von oben nach unten un-
regedmässig e inger issen; die Lappen oder einzelnen 
Blätter bis £ Zo l l bre i t , von ungleicher Höhe mit 
völlig- abgerundeten A c h s e l w i n k e l n , s ind mit einem 
schmalen harten B a n d eingefasst, der häufig mit 
J b is £ L i n i e langen Zähnen besetzt ist. 

D e r innere B a u ist ganz fein getüpfelt und 
häufig l iegen die k le inen Punkte w ie bei den U l -
ven j e 4 neben einander. F i g . m . 

E^ie F r u c h t , theils zw ischen diesen kle inen 
P u n k t e n vereinzel t , theils gehäuft und fast auflie-
o-end oder eben eingedrückt. Im letztern Fal le 
e rb l i c k t man jedes unregehnässig gestaltete Samen­
k o r n mit einem hellen Saum umgeben u n d die Ge-
samml masse gibt dann w i e b e i F i g . n. e in netzart i­
ges G<ebilde. 

Bfie Farbe scheint e in gesättigtes Ro th zu seyn, 
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We lche s leicht i n gelb übergeht, w i e bei dem vor-

lie gendcn Exemplar . 

D i e Substanz ist i m frischen Zustand sehr 

klebrig u n d dickhäutig, fast lederartig, getrocknet 

starr und hornart ig . 

51. Halymenia reptans S. A l goa -Ba i , parasit isch 

am Fuss der Halym. furcellata cartilaginea Ag. 
Tab . 2. Fig-. 17, s. 

1 Zo l l ho ch ; an der Bas is fadenförmig; a l l ­
mählich sich ausbreitend bis 2 L i n i e n i m Burehmes-
ser ; 3 — 4 mal bis i n die Spitze h inauf getheilt 
mit abgerundetem A e h s e l w l n k e l ; die Endzwe i g e 
bisweilen rückwärts gebogen , durch und i n einan­
der gewachsen, halb kr iechend. B i e Frons scheint 
doppelt, aber fest zusammen gewachsen zu seyn. 
Der innere B a u ist fein getüpfelt und die F ruch t 
sitzt sporadisch i n einzelnen runden Körnern. F i g . 
s. B i e Farbe ist ein gesättigtes rosenro th : die 
Substanz z ieml ich dickhäutig. (Schluss folgt.) 

II. P r e i s a u f g a b e n . 
B a die im J a h r 1829 von der kaiser l . A k a d e ­

mie der Wissenschaften zu St. Petersburg gestellte 
botanische Preis frage, die B i l d u n g und den W a c h s ­
t u m des Bikoty ledonen - Stammes betreffend, b is 
J e ' z t j i i ch t genügend gelöst wurde , so hat s ich die 
kaiserl. Akademie bewogen gefunden, den T e r m i n 
z , u > Beantwor tung derselben noch au f 4 Jah r e , 
dämlich bis zum I. A u g . 1S37. zu verlängern, i n ­
dem sie zugleich wünscht, dass die Pre i s - Bewer ­
bt 
"er auch die V iv lanisehe Theor ie i n den K r e i s 
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We lche s leicht i n gelb übergeht, w i e bei dem vor-

lie gendcn Exemplar . 

D i e Substanz ist i m frischen Zustand sehr 

klebrig u n d dickhäutig, fast lederartig, getrocknet 

starr und hornart ig . 

51. Halymenia reptans S. A l goa -Ba i , parasit isch 

am Fuss der Halym. furcellata cartilaginea Ag. 
Tab . 2. Fig-. 17, s. 

1 Zo l l ho ch ; an der Bas is fadenförmig; a l l ­
mählich sich ausbreitend bis 2 L i n i e n i m Burehmes-
ser ; 3 — 4 mal bis i n die Spitze h inauf getheilt 
mit abgerundetem A e h s e l w l n k e l ; die Endzwe i g e 
bisweilen rückwärts gebogen , durch und i n einan­
der gewachsen, halb kr iechend. B i e Frons scheint 
doppelt, aber fest zusammen gewachsen zu seyn. 
Der innere B a u ist fein getüpfelt und die F ruch t 
sitzt sporadisch i n einzelnen runden Körnern. F i g . 
s. B i e Farbe ist ein gesättigtes rosenro th : die 
Substanz z ieml ich dickhäutig. (Schluss folgt.) 

II. P r e i s a u f g a b e n . 
B a die im J a h r 1829 von der kaiser l . A k a d e ­

mie der Wissenschaften zu St. Petersburg gestellte 
botanische Preis frage, die B i l d u n g und den W a c h s ­
t u m des Bikoty ledonen - Stammes betreffend, b is 
J e ' z t j i i ch t genügend gelöst wurde , so hat s ich die 
kaiserl. Akademie bewogen gefunden, den T e r m i n 
z , u > Beantwor tung derselben noch au f 4 Jah r e , 
dämlich bis zum I. A u g . 1S37. zu verlängern, i n ­
dem sie zugleich wünscht, dass die Pre i s - Bewer ­
bt 
"er auch die V iv lanisehe Theor ie i n den K r e i s 
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ihrer Untersuchungen ziehen möchten. D e r Pre is 
bleibt unverändert, nämlich 200 Dukaten . 

D i e königl. Akademie der Wissenschaften zu 
Pa r i s hat für dieses J a h r den Monthyonschcn Preis 
für experiinentale Phys io log ie , bestehend i n einer 
goldnen Medai l le z u 500 F r a n k e n , dem H r n . Pro­
fessor H u g o M o h l i n B e r n , i n Anerkennung sei­
ner vielfachen Verdienste um die Anatomie und 
Physiologie der Gewächse, zuerkannt . 

III. B e a n t w o r t u n g . 
A u f die Anfrage wegen Ranunculus amplexi-

caulis und parnassifolius werden folgende Diagno­
sen beider Pf lanzen, mit ächten vorliegenden Exem­
plaren verglichen, genügen. 

Ranunculus parnassifolius L., foliis radical ibus 
longe petiolatis coriaceis subcerdato-ovatis, caulinis 
sessilibus vel semi - amplc\icai..<uus ovato-lanceola­
tis, pedunculis folüsque lanuginosis, capitulis ovato-
globosis, carpell is obovato - globosis. 

Ranunculus amplexicaulis L., foliis ovato- lan­
ceolatis acuininatis amplexicaulibus (non coriaceis) 
g labris , caulibus pedunculisque glabris , carpel l is .— ? 
(mihi desunt.) 

D i e Wurzelblätter s ind weniger langgestielt als 
be i R. parnassifolius, und laufen aus einer Basis, 
die weniger Wurzelblätterstengel und weniger sie 
scheidig umschliessende Schuppen hat. A u c h schei­
nen die Kelchblättchen bei dieser Pflanze blei­
bender als bei voriger z u . s e y n , indem alle mir 
vorliegenden Blüthen diese noch besitzen, hingegen 
keine offenen Blüthen von voriger. Uebrigeiis 
stimmen unsere Schwe i z e r Exemplare von Ranuric-
pdrna'ssifotiu's vol lkommen mit denen von den Pyre­
näen überein. 

B e r n . G u t h n i c k . 
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